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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 5. Sept., 5% Uhr Nachmittags. 
Paris, 5. Sept. Das „Journal Offiziel de la Re⸗ 

publique fraugçaiſe“ veröffentlicht eine Proelamation, welche 

K bertündel. Dieſelbe enthält die offizielle 
Miniſterliſte, nach welcher Trochu Präſident und zugleich 
mit militgiriſchen Vollmachten für die Nationalvertheidi⸗ 
gung bekleidet if. Fourichon, Marine; Pieard, Finanzen; 

Dorian, öffentliche Arbeiten; Magnin, Ackerbau; die übri⸗ 

pen Miniſter wie bereits gemeldet. Die Waffenfabrikation 
ſt völlig freigegeben. 

Der Geſetzgebende Körper if aufgelöſt, der Senat 
ſowie die Präſidentſchaft des Stanisraths find abgeſchafft. 
Bolle politiſche Amneſtie iſt erlaſſen. Zum achten 
Eomite gehören ſämmtliche Pariſer Abgeordnete, ein ⸗ 
ſchließlich Rochefort. Trochu iſt Vorſitzender, Jules Favre 
Bieepräſident, Ferry Seeretär. Lyon, Bordeaux, Grenoble 
und andere große Städte proelamirten ebenfalls die 
Republik. (Wiederholt.) 


Ra Angekommen 5. September, 9 Uhr Abre. 

mitt * 5. Sept. Napoleon iſt heute um 2 Uhr Nach⸗ 
9 ags ohne jeden Aufenthalt über Gießen nach Caſſel 
urchgereiſt. Der Bahnzug, aus zehn Wagen beſlehend, 
verließ Verviers um 11 Uhr Vormittags, Aachen um 12 
Uhr 20 Minuten. Der Zug mit der Dienerſchaft und den 
Equipagen war zwei Stunden vorausgeganget Eine große 
Menge Schauluſtiger befand ſich auf dem Bahnhofe. 


Angekommen den 5. Sept., 10 Uhr Abends. 
Wien, 5. Sept. Gegenüber den Meldungen hieſiger 
Blätter von der bedingten oder unbedingten Abberufung 


des Fürſten Metternich von Paris, verſichert das „Tele⸗ 


graphen⸗Correſpondenzbureau“, daß Metternich für den 
mittlerweile eingetretenen Fall einer Aenderung in der Re⸗ 
ierungsgewalt Frankreichs pofitive, den diplomatiſchen 
ſancen entſprechende Inſtructionen in Händen hätte, 105 
lautend, ſeine für die frühere Regierung geltende Creditive 


Auerdings als erloſchen zu betrachten, die Botſchafterge⸗ 


hüfte jedoch ungehindert fortzuführen und mit der fae⸗ 
4 egierungsgewalt zu deen Behufe gegebenen 


die Verbindung zu treten. — Hofrath Klarzko 


ſeinem Eintreffen aus Lemberg ſeine Demiſ⸗ 


7 


ens 


illaumez iſt geſtern mit einer Fregatte 
etroffen und eonferirte mit dem franzöſiſchen Ge⸗ 
n. Die pr Flotte joll Ordre haben, fid in 
der Kjögebucht zu ſammeln. Der Admiral verließ geſtern 
Copenhagen wieder. ! 
Wii 575 I . 2 beißt, 15 een Eugenie 
erde in Brain⸗le⸗conte mit dem kaiſerlichen Prinzen zu⸗ 
ſammentreffen. \ (Wiederholt) 
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* Berlin, 4. Sept. In England findet ſich nur in 
zwei Gruppen Sympathie für Frankreich, Rn ei und 
die iriſchen Ultras wünſchen der Sache Napoleons den Sieg. 
Bei den katholiſchen Iren begreift ſich vas ſchon aus der 
oppoſitionellen Haltung, welche fie ſteis der Volksſtimmung 
gegenüber annehmen. Auffallender iſt die Theilnahme, mit 
der die Tor ybläſter dem Empire Schritt für Schritt bis zu 
deſſen Grablegung folgen, weshalb ihre Organe, der „Stan⸗ 
dard, „Globe“ und „Jehn Bull“ fo ſehr napoleoniſch fühlen, 
während dieſes Gefühl ſonſt gut kaiſerlich geſiunten Franzoſen 
gänzlich abhanden gekommen zu ſein ſcheint. Sonſt gehörte 
der Haß gegen die Bonapartes zu den vornehmſten Glaubens⸗ 
artikeln des Torythums, es giebt der Damen viele in der 
engliſchen Ariſtokraute, die ſich nie lange in Paris aufhalten 
wollten, um einer Präſentation in den Tuilerien aus dem 
Wege zu gehen. Und dennoch find die Organe der Tories 
bisher napoleoniſch geweſen, jammern über Neutralitäts⸗ 


Verletzung, weil die „Times“ und das ganze Chor der liberalen 


Blätter den preuß. Bulletins mehr als den franzöſiſchen trauen. 
Auch darin ſteckt vielleicht ein gut Theil Oppoſition. Sonſt 
braucht man nicht in Sorge über Englands Stellung zu dem 
demnächſt abzuſchließenden Frieden zu ſein. Kommt es über⸗ 
haupt zu irgend einer Thätigkeit ſeiner Diplomaten, ſo möchte 
dieſelbe darin befteben, mäßigend auf den wild gewordenen 
Grafen Beuſt zu wirken. Engliſche Staatsmänner ſind die 
Letzten, die ſich gegen vollendete Thiitſachen ſträuben, und in 
England bat man ſich balv nach den erſten deutſchen Siegen 
keiner Täuſchung über die Hohlheit ver franzöſiſchen Heeres⸗ 
kraft bing! geben. Die angebliche Aeußerung Gladſtone's, 
„es müſſe England Sorge tragen, daß der Sieger nicht zu 
ſtark werde“ kann ſich nur auf feine am 10. Auguſt im Uns 
terhauſe gethane Acußerung beziehen, „daß es gegen 
der Großmächte ſein würde, daß eine 
derſelben einen ungemeſſenen Machtzuwachs erhielte“. 
Ale er dies ausſprach, war der Sieg der deutſchen 
Waffen noch lange nicht fo entſchieden, wie 
im jetzigen Augenblicke, und konnte mit dieſer Theſis Frankreich 
ebenſowohl wie Deutſchland gemeint ſein. Im Allgemeinen 
würde ſelbſt Preußen dieſen Satz auch heute noch als correct 


anerkennen, da die Erwerbung von ganz Elſaß und Lothrin⸗ 


gen für Deutſchland noch immer kein ungemeſſener Machtzu⸗ 
wachs genannt werden könnte. Alſo dürfte England ebenſo 
wenig wie alle anderen neutralen Mächte gegen die deutſchen 


; ne: Friedensbedingungen erfolgreich Einſpruch verſuchen. Daß 


wir auf alle Fälle rüſten iſt bekannt. Zu den drei gegen⸗ 


. a ſei d 14 
Ioleppt. > ſein und hat San 


der“ meldet: 


lächerliche, ungeſunde Parodie. 
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wärtig in der Bildung begriffenen Nordd. Reſerve⸗Armeen 
. wird ſüddeutſcherſeis noch eine vierte Reſerve-Armee hinzu- 
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treten, zu welcher der bisherige Linien⸗Antheil der Beſatzun⸗ 
gen von Raſtadtt, Germersheim, Ulm, Ingolſtadt und die 
bayeriſcherſeits theilweiſe bereits formirten vierten Bataillone, 
wie eine combinirte ſüddeutſche Landwehrdiviſion zu ſtoßen 
beſtimmt find. Norddeutſcherſeits bilden gleicherweiſe die 
Stämme der neuen Armeen je ein aus einer Linien⸗ und 
einer combinirten Landwehrdiviſion formirtes Armeecorps. 
Dem Vernehmen nach fol jede der nordd. Reſerve⸗Armeen 
auf 50 60,000 Mann gebracht werden, hinter denen ſich 
dann noch immer über 200,000 Mann Beſatzungs und Er⸗ 
ſatztruppen disponibel finden würden. Zwei gleich mit Ein» 
tritt der Mobilmachung aufgeſtellte Reſerve⸗Landwehrcorps 
von zuſammen 60 Bataillonen, 32 Escadrons und der eut⸗ 
ſprechenden Artillerie haben hinter den mobilen Armeen die 
franzöſiſche Grenze bereits überſchritten und ſtehen gegen⸗ 
wärtig das eine vor Straßburg, das andere vor Metz. 

— Der Verluſt der deutſchen Truppen in der Schlacht 
bei Wörth beträgt nach einem Correſpondenten der „K. Z.“, 
excl. der Württembergiſchen Feld Diviſion, deren Liſten nicht zu 
ſeiner Einſicht gelangt ſind, an Todten 97 Offiziere, 1207 Mann, 
194 Pferde, an Verwundeten 332 Offiziere, 6166 Mann, 159 
Pierde, an Vermißten 4 Offiziere, 3153 Mann und 1 Pferd, fo 
daß ſich der Feſammtverluſt der kronprinzlichen Armee auf 433 
Offiziere, 10,526 Mann und 354 Pferde beläuft. 

S Aus dem Regierungsbezirk Frankfurt a. O. Aus 
einer auf höhere Anordnung gemachten Zuſammenſtellung der 
diesjährigen Ernte⸗Ergebniſſe geht hervor, daß im Sommer⸗ 
roggen eine volle Mittelernte in den Kreifen Lübben, Lebus, 
Spremberg und Sternberg erreicht, in Cottbus, Königsberg i. N. 
und Luckau überſchritten und daß ihr in den übrigen Kieiſen 
Arnswalde, Kalau, Croſſen, Friedeberg, Guben, Landsberg, Sol⸗ 
din, Sorau und Züllichau mehr oder weniger nahe gekommen iſt. 
Die Sommerweizen ⸗Ernte iſt dagegen faſt überall unter dem 
mittleren Ertrage geblieben, nur im Lebuſer Kreiſe mit dem Oder⸗ 
bruch iſt ein ſolcher zu conſtatiren. Die Gerſte iſt in allen Krei⸗ 
ſen gut 1 5 und hat in den Kreiſen Cottbus, Croſſen, Kö⸗ 
nigsberg i. N., Landsberg, Sorau, Sternberg viel über mittleren 
Ertrag ergeben; das Gleiche iſt vom Haſer zu melden, der außer⸗ 
dem noch im Soldiner und Züllichauer Kreiſe ſehr gut fällt. Die 
Hülſenfrüchte find mäßig, Heu und Futter meiſt 1 und 
in den Kreiſen Cottbus, Croſſen und Luckau gut gerathen. Leider 
1 auch in Orthwig, einem großen Dorſe im Oderbruche, im 

reiſe Lebus und nicht weit von wi“ 
peſt ausgebrochen. Sie ſcheint durch Vieh, welches kürzlich von 
einem Händler auf dem Markte in Lübben gekauft iſt, ei 

ter erorifien, die auch bereits 
Ze angeordnet — um 
ei u 1 
n ein alamite le wir im vo Jahre 
zu 104 b u bewahren. Der Geb. 3 
Derenthal, welcher die Rindexpeſt⸗Angelegenheiten im Cultus⸗ 
miniſterium bearbeitet, iſt als Commiſſarius nach den von der 
Seuche ergriffenen Diſtricten der Rheinpfalz abgegangen, um an 
Ort und Stelle die nöthigen Anordnungen zur Unterdrückung 
der Peſt zu treffen. 

Nürnberg, 2. Sept. 
ordentliche Sitzung des Nürnberger Magiſtrats und Gemeinde» 
collegiums hat einſtimmig den Beitritt zum Berliner 
5 A 100 f unter Benachrichtigung an Oberbürgermeifter Seydel 

eſchloſſen. 

Straßburg, 31. Sept. Seit geſtern früh, wo wie⸗ 
der eine neue Reihe von Geſchützen in das Concert ein⸗ 
trat, hat man weniger die Sodt wehr beſchoſſen, weil 
man bei dem hartnäckigen Commandanten doch keine 
Wirkung daraus erhoffte, als vielmehr gegen die Werke 
der Feſſung ſelbſt den Angriff gerichtet und es wird 
Breſche zum Sturme zu ſchießen geſucht Vom Hauptquartier 
aus wünſcht man dringend, daß die Uebergabe von Straß⸗ 
burg mözlichſt raſch erzwungen werde und es haben daher 
Bergleute eine Anzahl Gegenminen zu graben begonnen. Die 
Leute erwarten von Tag zu Tag Sturm, ledoch will man 
ihm ſo vorarbeiten, daß er auch mit Sicherheit gewagt wer⸗ 
den kann. Der Commandant will vor gemachter Breſche 
überhaupt nichts von Uebergabe wiſſen. 

Frankreich.“ Paris, 1. Sept. Gambetta hat dem 
franzöſiſchen Publikum die Vorzüge der republikaniſchen 
Staatsform in einem Briefe auseinandergeſetzt. Er lautet: 
Grebrter Herr! Ich habe Ihnen nur ein Wort zu ſagen, ich 
möchte mir Ihr Lob verdienen und mich der demokratiſch⸗gou⸗ 
vernementalen Oppoſitious tolle, die Sie mir zuzutheilen fo 
gütig waren, würdig zeigen. Ich glaube meine ganze Politik 
in zwei Zeilen zuſammenfaſſen zu lönnen: die aus dem allge⸗ 
meinen Stimmrechte hervorgehende Politik muß in der Lei ⸗ 
tung der inneren wie der auswärtigen Angelegenheiten zur 
Geltung gebracht, kurz es muß in der jegt gegebenen Lage 
bewieſen werden, daß die Republik fortan die Bedingung der 
Rettung Frankreichs im Innern und des europäiſchen Gleich⸗ 
gewichtes iſt. Ich hege die rationelle Ueberzeugung, daß nach 
Innen wie nach Außen Friede, Sicherheit und Foriſchritt nur 
unter dem Schirme weiſe gehandhabter republikaniſcher 
Staatseinrichtungen möglich ſind. Man kann Frankreich 
nicht ohne und gegen den Mittelſtand regieren; man kann 
es auch nicht leuken und erhalten ohne eine großmüthige 
Allianz mit dem Proletariate. Die republikaniſche Staats- 
form geſtattet allein eine harmoniſche Verſöhnung zwiſchen 
den berechtigten Anſprüchen der Arbeiter und der Achtung der 
geheiligten Rechte des Eigenthums. Das Juste-milieu ift 
eine üßerlebte Politik, der Cäſarismus iſt die verderblichſte 
bankbrüchigſte aller Transactionen. Das Recht von Gottes 
Gnaden ift endgiltig abgeſchafft, der Jacobinismus fortan eine 

. Allein die rationelle, pofitive 
Demokratie kann Alles verſöhnen, organifiven, befruchten. 
1789 hat ihre Principien eingeführt, 1792 ihnen zum Siege 
verholfen und 1848 ihnen die Weihe des allgemeinen Stimm⸗ 
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rechtes ertheilt. Dem heutigen Geſchlechte fteht es zu, die 


verſöhnende republikaniſche Form auf der Grundlage der 
Gerechtigkeit, der freien Wahl, der Bürgerrechte und der in 


(Morgen-Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Juſerate 
nehmen an: in Bale A. Wee, Rud. Moſſe; in Lei zig! Geigen 
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1870. 


7 Fort, 5 Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
M.: 


ger ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


einer wahrhaft fortſchreitenden freien Geſellſchaft nothwen⸗ 
digen Staatsfunctionen zu verwirklichen. Zweier Dinge Bes 
darf es, um ein ſolches Ziel zu erreichen: es muß die Furcht 
der Einen gehoben und das Mißtrauen der Anderen be⸗ 
ſchwichtigt werden, es muß die Bourgeoiſie bie Demo⸗ 
kratie liebgewinnen und das Volk Vertrauen zu ſeinen 
älteren Brüdern faflen, Der gegenwärtige, Krieg kann uns 
zur Erreichung dieſes Zieles bedeutend helfen, indem er die 
älteren und die jüngeren Mitglieder der franzöſiſchen Nation 
in eine Gemeinſchaft der Opfer, der Selbſtverleugnung und 
des Heldenmuthes zuſammenbringt. Kämpfen wir dereint 
für die Integrität des vatetländiſchen Bodens, ſtürzen wir 
durch gemeinſame Anſtrengung Alles um, was das Land in 
Gefahr bringen kann, und die erſten Früchte eines ruhmvollen 
Friedens werden die Harmonie im Innern und die Größe 
nach Außen fein. Darum ſoll für den Augenblick der ge⸗ 
meinſame Wahlſpruch ſein: „Alles für das Vaterland und 
die Freiheit! Léon Gambetta. f 
Italien Florenz, 28. Aug. Heute Morgen prangte 
an verſchiedenen Straßenecken ein Maueranſchlag, in welchem 
unter der Aufſchrift „Nach Rom“ die Regierung aufgefordert 
wurde, Beſitz vom päpſtlichen Gebiete zu nehmen, dadurch die 
Sicherheit der päpſtlichen Gewalt zu garantiren und zugleich 
der React on wie den republikaniſchen Wühlern einen Riegel 
vorzuſchieben. Die Preſſe iſt mit wenigen Ausnahmen einig 
darüber, daß die Zeit zum Handeln gekommen iſt. Die ge⸗ 
ſammte demokratiſche Partei iſt empört über die Muth⸗ und 
Kraftloſigkeit einer Regierung, die in zehn Jahren nicht ge⸗ 
lernt hat, auf eigenen Füßen zu ſtehen; ſie weiß, daß man 
ſich in Rom über die Situation keine Illuſionen macht und 
den letzten Hoffaungs anker auf die Armſeligkeit der italieniſchen 
Staatsmänner ausgeworfen hat. Dieſe Partei weiß aber auch, 
daß Italien, um im Beſitze Roms zu bleiben und eine Bers 
ſöhnung mit dem Papfuhum vorzubereiten, den Scrupeln vieler 
zarter Gewiſſen Rechnung tragen muß, und deshalb iſt ſie vor der 
Hand entſchloſſen, die Initiative der Regierung zu überlaſſen. 
aber mit dem geiſtigen Vorbehalte, dieſelbe nöthigenfalls auch 
ſelber in die Hand u nehmen. Und die Regierung, die er⸗ 
klärte, daß fie die Traditionen Cavours ſich zu eigen ge⸗ 
macht, wird ſie dieſes Mal ſich der ſchwierizſten Aufgabe, die 
jener große Staatsmann gelöſt hat, gewachſen zeigen, näm ⸗ 
lich derjenigen, der Revolution immer um eine Manneslänge 
voraus zu bleiben? Daß übrigens die Curie einen friedlichen 
Ausgleich mit einem jo durch und durch vom Katholicismus 
etränkten sa hartnäckig don der Br "Bei, ui 
Goffming auf ergewinnung einiger Fetzen es nicht 
e ſo ee als felbft die ertrem- 
teien ein friedliches Auskommen mit einem Juſtitute 
wünſchen, welches fie als ein excluſtv italiegiſches National⸗ 
gut beirachten und deſſen traditioneller Glanz für die Eitel⸗ 


keit der ihre Vergangenheit uur zu ſehr vergötternden Nation 


eine unwiderſtehliche Lockſpeiſe iſt. Es giebt kein zweites 
Land, welches der Unabhängkeit der geiſtlichen Gewalt fo 
umfaſſende und ſichere Garantien darzubieten gewillt und 


befähigt wäre wie Italien. 


Danzig, den 4. September. 


[Polizeiliches] Das 44 Jahre alte Töchter 
Schankwirths Hinz in der Sede wu 1 5 en 
in der Breitgaſſe durch das Fuhrwerk der Frau Bank, geführt 
vom Handelsmann Albeter zu Roſenberg, übergefahren. Das 
Kind hat zwar Verletzungen an der Bruſt, glücklicherweiſe jeboc 
keine Knochenbrüche erlitten. — Geſtohlen: Der e 
Guttſchik ein Korb mit Wagren durch den Arbeiter Muſal; den 
Eigenthümer Guttſcheck von den Arbeitern Bowski und Marqugket 
Obft aus dem Garten; dem Knecht Larſch aus St. Albrecht aus 
einem verſchloſſenen Kaſten, welcher mittelſt Nachſchlüſſel geöffnet, 
25 Thaler. 

Königsberg, 4. Sept. Vor mehreren Monaten theilte die 
Oſtpr. Ztg.“ mit, daß hier ein Agent M. unter der fälſchlichen 
Birma: „Nordd. Hypotzenbank“ großartige Schwindeleien verübe. 

andlichen Beſitzern, deren Grundſtücke nach Ausweis des Amts⸗ 
blattes zur Subhaſtation anſtanden, ſtreckte die Nordd. We 

tenbant ihre rettende Hand entgegen, welche gewöhnlich, obgleich 
ſchw cher, als ein Strohhalm, krampfhaft von den dem Grttinten 
Nahen ergriffen und, wie es die Uſance verlangte, zunächſt mit 
einem Kosten vorſchuffe „poste restants“ eingeſendet, gefüllt wurde. 
Vergebens harrten dann mit Sehnſucht die armen Subhaſtaten 
auf Antwort. Die endlich hierher gerichtete Anfrage ergab rer 
gelmäßig, daß eine Nordd. Hypothekenbank weder hier noch 115 
wo exiſtire, mithin ein frecher Betrüger bier ai Weſen tre 
müſſe. Als die Eriminalbehörden dahinter kamen, verſchwand 
Milkau — ſo lautet der ausgeſchriebene Name des Nordd. 51 
pothekenbankdirectors. Lange wurde auf ihn gefahndet. ie it 
es gelungen, ihn in Cbodzieſen, im Kteiſe Bromberg, feltzuneh: 
men. Sein Bruder und ſeine Frau ſind bier bereits früher als 
thätige. Mitglieder und Theilhaber an der Bank inhaftirt worden. 
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Die beute Morgen 41 Ubr erfolgte glückliche 
Enibindung meiner Tochter Marie von 
einem geſunden Mädchen zeige ich im Namen 
meines abweſenden Schwiegerſohnes, des Haupt⸗ 
mann Hubert, ergebenſt an. 

Danzig, den 5. ke 1 — 

inna Botzon, 
(3452) geb Lachner. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 

; Emilie Fernikel, 

; 1 Berganzfi. 
„Königsberg i. P., den 1. September 1870. 
Sy treuer Pflichterfüllung bei Vertheidigung 

feines Vaterlandes am 18. bei Gravelotte 
Ihwer verwundet, ftarb am 22. Auguſt der zum 
4. Garde⸗Grenadier⸗Reuiment commandirte Lands 


wehr⸗Sec Lieutenant Otto Napromski. Ghre 8 


ſeinem Andenken. 
Wernersdorf, den 5. Auguſt 1870. 
Die trauernden Angehörigen. 


Bekanntmachung. 

Von dem Herrn Miniſter für Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten iſt uns nachſte⸗ 
hender Aufruf zugegangen: ; 

Unter den von der Kaiſerlich Franzöſiſchen 
Regierung ausgewiesenen, jetzt in das Vaterland 
zurückkehrenden Deutſchen befindet ſich auch eine 
grobe Zahl von Arbeitern, die in Frankreich 

sber in den 3 ein Induſtriezweigen 
beſchäftigt geweſen find. Ihrer 8 
beraubt und meiſt ohne genügende Subfileitjr 
mittel gehen dieſe Unglücklichen einer forgenvols 
len Zukunft entgegen. Die Deutſchen Regierun⸗ 
gen haben ſich angelegen ſein laſſen, durch Be⸗ 
willigung freien Eiſenbahntransports und von 
Reiſeunterſtützungen die Bil 
mindern. Nachhaltig re Hilfe bleibt noch zu ner 
währen. Es kommt darauf an, den Ausgewie⸗ 
ſenen wieder Gelegenheit zu lohnender Arbeit, 
m Begrundung einer neuen Heimath zu ver⸗ 
chaffen; hierzu ift nur der Handels⸗ und Ger 
werbeſtand in der Lage. Die franzöſiſche In⸗ 
duſtrie hat vielfach ihre beſten Kräfte bekanntlich 
von Deutſchem Boden entnommen; ſchon das 
eigene Intereſſe dürfte unſere Gewerbtreibenden 
dazu anregen, ſich dieſe jetzt freigewordenen 
Kräfte zu eigen zu machen. Aber nicht blos an 
dies Intereſſe, auch an die oſt und erft neuer⸗ 
dings ſo reich bethätigte Opferwilligkeit unſerer 
Induſtriellen wende ich mich mit der Aufforde⸗ 
rung, den Ausgewieſenen hilfreiche Hand zu bie⸗ 
ten und ihnen eine ihre Subſiſtenz ſichernde Ben 
ſchäftigung zu Theil werden zu laſſen. 

Gleichzeitig iſt uns die Mittheilung zuge⸗ 
K daß, da die Mehrzahl der Arbeiter über 

öln zurückkehrt, die Handelskammer zu Cöln 
erſucht worden iſt, ſich die Vermittelung der 
Unterbringung angelegen ſein zu laſſen. 

s wollen ſich daher Unternehmer, welche 
etwa Arbeiter aus dem Kreiſe der Ausgewieſenen 
zu engagiren geneigt ſind, mit ihren Offerten 
an die genannte Handelskammer wenden. 

Danzig, den 5. September 1870. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt. 


Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 


Königl. Hofpianist und Hofpianist Sr. Königl. 


Bekanntmachung 
Zufolge Verfügung vom 2. iſt am 3. Sep⸗ 
tember 1870 in unſerem Geſellſchaftsregiſter bei 
No. 170 eingetragen worden, da 
wiſchen den hieſigen Kaufleuten Carl Theodor 
Ferdinand Lemcke und Otto Auguſt Schönbeck 
unter der Firma 

Lemcke & Schönbeck 
beſtandene Handelsgeſellſchaft in Folge gegen⸗ 
ſeitigen Uebereinkommens am 1. September 1870 
aufgelöſt ift und die Liquidation der Geſellſchaft 
3 die beiden bisherigen Geſellſchafter er⸗ 


Danzig, den 3. September 1870. 


die bisher 


des Augenblicks zu 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
A v. Grodde ck. (3450) 


* dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Robert Hoppe hier wer⸗ 
den alle dieſenigen, welche an die Maſſe Ans 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mö⸗ 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
afür verlangten Vorrecht bis zum 30. Sept. 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur ka 
der fämmtlichen innerhalb der gedachten Fri 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſo⸗ 


nals auf 
den 21. October er., 
i Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Ge⸗ 
richtsrath Jorck im Verhandlungszimmer No. 17 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Ko 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird Men 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 1 ; 
ugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Ans 
meldung bis zum 30. November cr. einſchließ⸗ 
lich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerbalb 
derſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen Termin auf 
den 9. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem genannten Kommiſſar anberaumt. 
um Erſcheinen in dieſem Termine werden 
alle Ben Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten ans 
. erden. 
ea feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
del eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
ufügen 


er Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen Wohnſiz hat, muß bei der 
D ſeiner Forderung einen am hieſigen 
e wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acken anzeigen. er dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten b 
Denſenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtizrath Breis 
ienbach, N Martiny und Roepell 

waltern vorgeſchlagen. 5 

ke, den 30. Buguft 1870. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3399) 


olgafle 23 find ſehr gute brauchbare 
a ſofort zu verkaufen. 


Pferde 
(3273 


7 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Joſeph Schmarſe zu Culm 
hat für feine Che mit Allodia geborene Kierzkie⸗ 
wicz die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Eingebrachte der Frau und das von idr 
während der Ehe durch Schenkung, Erbſchaft, 
Glücksfälle oder ſonſt Erworbene die Natur des 

eſetzlich Vorbehaltenen haben und Nießbrauch, 
owie die Verwaltung davon der Frau allein 
zuſtehen ſoll. Eingetragen in unſer Regiſter zur 
Eintragung der Ausſchließung der Gütergemein⸗ 
ſchaft sub No. 20 zufolge Verfügung von heute. 

Culm, den 31. Auguſt 1870, 

Königliches Kreis-Gericht. 
I. Abtbeilung. 
Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Max Daehn zu Culm hat 
für jeine 127 mit Bertha geborene Staniszewska 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Eingebrachte der Frau und das von ihr während der 
Ebe durch Schenkung, Erbſchaft, Glücksfälle oder 
ſonſt Erworbene, die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben und Nießbrauch, ſo wie die 
Verwaltung davon der Frau allein zuſtehen ſoll. 
Eingetragen in unſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der Gütergemeinſchaſt sub 
No. 19 vu olge Verfügung von heute. 

Culm, den 31. Auguſt 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. _ (3348) 


Neue Academie der 
Tonkunst in Berlin, 


Grosse Friedrichstrasse 94, 
unweit den Linden. 
Am 3. October. beginnt der neue Cursus: 


1) Elementar- u. Compositionslehre, 2) Metho- 


dik, 3) Pianoforte, 4) Solo- und Chorgesang, 
5) Violine, 6) Violoncello, 7) Partitur- und 
orchestrales Klavierspiel, 8) Quartettklasse, 
9) Orchesterklasse, 10) Italienisch, 11) Decla- 
mation. 
Mit der Academie stehen in Verbindung: 
a) das Seminar 
zur speciellen Ausbildung von Clavier und 
Gesanglehrern und Lehrerinnen; 


b) die Elementar-, Clavier- und 
Violinschule, 
in der Anfänger vom 7. bis 14. Jahre unter 
Oberleitung des Unterzeichneten unterrichet 
werden. 5 
Aufgenommen werden Schüler und Schü- 
lerinnen. Auswärtige finden gute Pensionate 
in unmittelbarer Nähe der Anstalt, 
Ausführliches enthält das durch die Buch- 
und Musik-Handlungen und durch den 
Unterzeichneten zu beziehende Programm. 
Berlin, im August 1870. 


Prof. Dr. Theodor Kullak, 


Hob. des Kronprinz v. Pr. 
Sprechstunde: 9—10, 4—5 Uhr. (3238) 


Conservatorium der Musik 
in Berlin, Friedrichstr, 214. 
Lehranstalt für Theorie, Composition, Ge- 
schichte der Musik, Solo- und Chorgesang, 
Italienisch, dramatischen Unterricht, Clavier-, 
Orgel-, Violin-, Cello- und Orchester-Spiel. 
Klasse zu specieller Ausbildung für Lehrer 
und Lehrerinnen. Wohnung uud Pension im 
Conservatorium. Neuer Cursus 3. October. 
Prospect gratis bei mir zu haben. 
Julius Stern, 
Königl. I'rofessor und Musikdirector. 
inem geehrten Publikum, ſowie meinen wer: 
then Kunden mache die ergebene Anzeige, 
daß ich von der Jacobsneugaſſe 14 nach der 
Goldſchmiedegaſſe 26 verzogen bin. Ich bitte 
mich mit Aufträgen zum Setzen von Oefen gü⸗ 
tigſt zu beehren. Reparaturen werden auf's Beſte 
ausgeführt. F. W. Stuermer, 
(3377 Töpfermeiſter. 
Min ſteriell genehmigte und unſer Auſſicht der 
Königl. Regierung in Stettin ſtehende 
Preussische 


Veteranen -Lotterie 


zum Beten unferer Preußischen Krieger. 


100,000 Looſe; 100,000 Gewinne. 


Kaufpreis 1 Thlr. pr. Loos. 
Gewinne bis zu den kleinſten herunter in 
durchaus ſolider praktiſcher Ausführung der in⸗ 
ländiſchen Kunſt und Induſtrie im Werthe als: 
1 a 5000 — 12 4000 — ha 3000 — 1 a 2000 — 
1 a 1000 — 2 a 500 — 3 a 200 — 42150 — 


40 — 50 4 25 — 80 2 20 — 
100 a 15 — 100 a 10 — 200 4 5 300 424 — 
500 a 2 — 2500 a 1 — 6000 a ½ Thlr. und 
90,000 Gewinne im Werth 15,00% Thlr. — 
Der General⸗Debit der Looſe iſt mir über⸗ 
tragen. Collecteure in allen Orten finden An⸗ 
ſtellung. Looſe ſind von dieſen wie direkt und 
am einfachſten pr. Poſteinzahlung von mir zu 
beziehen. ae 
Hermann Block in Stettin, 
BVank⸗Geſchaft. 
Brüch beiderlei Geſchlechts heilt radical 
E und — 9 äußerlich und poſttiv 
ohne Ruhe und ohne Diät; erleichtert augen⸗ 
blidlich. Einzige Kur, die auf Heilung wirkt, mit 
Erfolg preisgekrönt in Paris c., in Berlin d. 
H. es, Specialité Chirurgien Herniaire, 
Specialarzt für Brüche, Dorotheenſtr. 95, brief⸗ 
lich und durch Verſendungen der Medicamente. 


. 

Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Auma, Blut⸗ 
ſpeien, ve im Ktehltopf ꝛc. leidet, findet 
burch den Maper'ſchen weißen 

Bruſt⸗Syrup 
ſichere und ſchnelle Hilfe. 
Echt zu haben bei Albert Neumann, 
Langenmarkt No! 38. 692) 


in Paar faſt neue, ſtarke Stiefel find zu vers 
kaufen Sandgrube Wellengang 5. 


| 


bereits beſetzt. 


| Inden ich mir erlaube einem hochgeehrten Pu⸗ 


blilum mein neues Unternehmen beſtens zu 
empfehlen, reihe ich gleichzeitig das ernſtgemeinte 
Verſprechen an, nach meinen Kräfken alles zu 
thun, um den gerechten Wünſchen und Forderun⸗ 
gen deſſelben zu genügen Ich erlaube mir auch 
gleichzeitig zu einem recht zahlreichen Abonne⸗ 
ment hiermit ganz ergebenſt einzuladen. 

Das Theaterbureau, Breitgaſſe 120, iſt vom 
Sten d. M. ab, Vormittags von 10—1 Uhr, ge: 
öffnet um die Beſtellungen ꝛc. entgegen zu 


nehmen. 
Hochachtungsvoll 
eorg Lang 
Director des Danziger Stadttheaters. 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
(7002) Buttermarkt Na. 40, 
Eine gebrauchte, gut erhaltene 


Locomobile 


von ſechs Pferdekraft wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Angabe des Preiſes nimmt 
unter No. 3226 die Exped. d. Zig. entgegen 
Schen gereinigten Gorrens: Stauden: 
Roggen empfiehlt zur Saat (2 % pro 
Schſfl) Gut Matern bei Danzig. 


Sandomir⸗Weizen und 
Correns⸗Roggen z. Saat 


offerirt das Dom. Gr. Teſchenderf bei 
Alt⸗Chriſtburg. Auch iſt daſelbſt ein ganz 


ſchwarzer, 1 Jahr alter Newfoundländer⸗ 
Hund zu verkaufen. (3417) 
W. Schultz. 


Rüb⸗ und Leinkuchen 
empfehlen Nichd, Dühren & Co., 
(751) Danzig, Pogge pfuhl No. 79. 


Ritterguts⸗Verkauf in 
Pommern. 


Ein Rittergut von 2040 Morg., davon 600 
Morgen altbeſt andener Wald, Eichen, Buchen, 


40 Morgen Wieſen, 200 Morg. Bruch, welcher 
zu Wieſen gemacht wird, das Uebrige Alles 
unter dem Pfluge, Gerſten⸗ und Roggenboden, 


3 Ha 12 5 es u ai ian 
ür 56, ei f nzahlung 
verkauft werden. H otheten feft. - Net des 


Kaufgeldes kann 10 Jahre ſtehen bleiben. Die 


iſt ſeit 40 Jahren in einer Hand und 
len . 771 Geben, gi der Chauſ⸗ 
u Nähere bei F. A. Deschner 


in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 49. (3390) 


Einige 1½ Jahr alte 
ſprungfähige Southdown⸗ 
Böcke ſtehen wieder zum 
Verkauf in Alt⸗Rotzhof 
bei Marienwerder. 

Weishaupt. 


a 7 D VIII =” ” 7 7 
> 5 
2 gute Milchkühe 
zu verlaufen in Toc kat. 63375) 
* Reichwalde bei Liebſtadt findet ein ge 
bildeter, mit guten Atteſten verſehener In⸗ 
ſpector ſofort ein Placement. 
Gehalt 120 7 2.0190 
n Starkow bei Zuckers wird zum J. 
October d. J. eine gepr. Erzieherin 


geſucht. Meldungen unter Einreichung 
von Zeugniſſen werden erbeten. 
(3415) Luouiſe Medes. 


Cin Abiturient wünſcht Privatſt. in Deutſch, 
den alten Sprachen und der Stenograpbie 
zu ertheilen. Adr. unter No. 3076 werden in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Madchen in vorgerüdtem Alter, aus ans 
ſtandiger Familie, katholiſcher Confeſſion, 
welche fertig deutſch, polniſch, ziemlich geläufig 
franzöſiſch ſpricht und in allen weibl. Handar⸗ 
beiten Beſcheid weiß, ſucht bei ſehr mäßigen 
Anſprüchen eine Stellung bei einer einzelnen 
Dame oder auch als Bonne bei Heinen Kindern. 
de erfragen beim Küſter der Nicolai ⸗Kirche 
errn König. 


Tuͤchtige, perf. Koͤchinnen, 
anſt. Kinderfr., Stuben⸗ 


mädchen, Wirthinnen empfiehlt 2. Damm No. 4. 
ine tüchtige Kellnerin mit guter Garderobe 
wird nach außerhalb für eine feine Reſtau⸗ 
ration geſucht. Adr. unter 3434 Exped. d. Ztg. 
Ltücht Kuticher, d. 4 J. a e. St itz erst. . Daınm4, 
Ein unverbeir. älterh. erfahr. Lan wirth ſucht 
Stellung. Hierauf Refl bel. i. Adr. in der 
Exped. d. Ztg. unter No. 3433 abzugeben. 


In Ludwigs luſt bei Dt. 
Eylau iſt die Brennerſtelle 


(3426) 


gleich placirt werden. 


lohnende und dauernde a 
gen mit Zeugniſſen und genauer Adreſſe nimm N 


Vor ca. 8 Tagen dat Herr Zimmer: 
meiſter Kirſch das Waller meiner Haus: 
leitung, Ziegengaſſe 5, angelaſſen. Ich 
kann die praktiſche Einrichtung der Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſations⸗ Arbeiten des 
Herrn Kirſch nur lobend anerkennen. 


bi Danzig, den 5. September 1870, 

4 Louis Willdorff. 

An meinem Tuch, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft kann ein Lehrling fo: 


( 
H. Mendelfohn, 
Marienwerder. 


F in gebild. Mädchen mittl. Jahre, das im Schnei⸗ 
dern, in Putzarbeiten und im Nähen auf der 
Maſchine geübt iſt ſich auch befähigt fühlt, die 
Erziehung kleiner Kinder J. übernehmen, ſucht 
in einem anſtaͤndigen Hauſe ein eniſprechendes 
Placement. Nähere Auskunft Jopengaſſe 62 
im Laden. (3408) 
Ich ſuche von ſogleic ! 
einen Commis, der Waaren⸗ 
kenutniſſe beſitzt, 
einen Lehrling. 
(3393) Wilhelm Kaeſeberg. 
Ein junger Landwirth, der 5 Jahr in Wirth⸗ 
ſchaften thätig geweſen, ſucht Stellung a 
Inſpector. 
Gefällige Adr. unter No. 3395 nimmt die 
Exped. d. Ztg. entgegen. 
(Fir mit ſchriftlichen Arbeiten vertrauter, vers 
heiratheter Mann ſucht Stellung in einem 
Bureau oder als Aufſeher, Verwalter ꝛc. 
Adr. werden unter No. 3246 durch die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
(Einen, Comtoiriften, der in einem Gpebitionds 
(3 


Geſchaft geweſen, ſucht von glelch ; 

BI) Schulz, Beutlergafie 3. 

on ſogleich oder ſpäter ſucht ein bewährter 

unverbeiratheter Mann, beſtens empfohlen 
und im Beſitz ſehr guter Zeugniſſe. als 


Brennerei⸗Verwalter oder 
in" Rechnungsführer 
tellun 


Geſälige Offerten sub Ohitfre C. B. 40 
poste restante Königsberg i. Pr. erbeten. 

Ein unverh eir. Wirthſchafts⸗Inſpecter, 40 J. 
alt, ſucht von ſogleich eine dauernde Stellung. 
Gefl. Adr Holzſchneidegaſſe 8 in Danzig. 
Ein Forſtmann, der auch im kauſmänniſchen 
Holz⸗Geſckäft bewandert iſt, ihm auch gute geug⸗ 
niſſe zur Seite ſtehen, wünſcht 8 15. October d 
J. anderweitig in einem ähnl. Geſchäft engagirt 
3. w. Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. un bei a: 

in junger Mann mit beicheidenen Anſprüchen 
Een ich als Hof⸗Juſpector unter perſön⸗ 
licher Vorſtellung zum ſofortigen Antritt auf dem 
Gutsbofe in Gerdin bei Dirſchau melden. 
Eye Bier a ee finden 
ö ige Keſſelſchmiede miede 
Hammerſchmiede, Drehe 8 ) e 


. elduns 
entgegen die Expedition dieſer Zeitung unter 
0. 3272. N Bil; 
ür fein Zu nu aare 
8. Geſchäft ſucht rling N 
Religion BA 
CR > J. S. Leiſer, Culm. 
Es wird bei freier Station und 200 %. Ger 


genehm wenn muſikaliſch. Meldungen unt. 3073 
durch die Expedition dieſer Zeitung. 0 


Holzmarkt 25 ein möblirtes und 2 


kleine Hinterzimmer, Kellerraum ꝛc. zum 1. Oc⸗ 
tober c. zu vermiethen. [3429 
Die Ausſtellung einer im Beſitze des Herrn 
Schiffsmäkler Wagner befindlichen Samm⸗ 
lung von Figuren der Soldaten verſchiedener 
Nationen hat, einſchließlich des im Leutholz'ſchen 
Lokale aufgekommenen Betrages von 7 34.7 
6 J, einen baaren Ueberſchuß von 130 7 17 
5 A geliefert. Mit gütiger Zuſtimmung des 
Herrn Wagner werden wir hiervon 65 zum 
Beſten der 90 Wöchnerinnen, deren Männer ſich 
auf dem Kriegsſchauplatze befinden, und den 
Ueberreſt von 65 % 17 K 5 N zur Beſchaf⸗ 
tigung folder Frauen von zur Fahne einberufe⸗ 
nen Landwehrmannern verwenden, welchen es 
an ausreichenden Subſiſtenzmitteln mangelt. 
Wir fühlen uns verpflichtet, dem Herrn 
Schiffsmäkler Wagner beſtens dafür zu danken, 
daß derſelbe uns durch die freundliche — 
ſeiner Sammlung behufs deren öffentlicher Aus⸗ 
ſtellung, bei welcher auch von ibm ſelbſt alle 
nöthig geweſenen Einrichtungen in mühevoller 
Weiſe beſorgt ſind, eine Einnahme zugewendet 
bat, mit der wir in vielen, von dem Kriege 
ſchwer betroffenen Familien Hilfe leiſten können. 
Wir danken auch allen Denen, welche die 
Ausſtellung beſucht haben, ſowie den geehrten 
Damen, welche bei derſelben thätig geweſen find, 
Danzig, den 5. September 1870. 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins. 


Fünf Thaler Belohnung! 
Nacht aus rien nf wi pn er, 


braune Stute, 4 Fuß 6 Zoll groß, wiederbringt. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


Focking, 
44) DDDirſchauerfelde. 
(Sin, Heiner Hemdenknopf, Diamant in Gold⸗ 
einfaſſung iſt verloren worden. Gegen Bes 
lohnung abzugeben Breitgaſſe 15. 2 Treppen. 


Wünſche ähnliches Glück 
Zu einer jungen Frau 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafeman 
N in Danzig. 


